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Das Reaktivierungskonzept des Landes Baden-Württemberg

1. Landesweite Potenzialanalyse

2. Förderung Machbarkeitsstudien (75%)

3. Attraktive Investitionsförderung (Bundes-
GVFG und Ko-Finanzierung Land): über 90%

4. Übernahme von Betriebskosten bei Strecken 
mit hohem Potenzial 
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Reaktivierungskarte
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Förderprogramme für Schieneninfrastruktur

Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG)

Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG)

Schienengüterfernverkehrsnetzförderungsgesetz (SGFFG)

Landeseisenbahnfinanzierungsgesetz (LEFG)
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Fördergesetze nach Anwendungsfeld
(für Reaktivierungsstrecken)
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Fördergesetz Personen-
verkehr

Güter-
verkehr

Anwendbar 
auf NE-
Strecken

Anwendbar 
auf DB-
Strecken

Förder-
quote 
(Bis zu )

Bemerkungen

GVFG (Bund) 90 % + P Förderung der Erstinvestition ab 10 Mio. € 
Volumen, später ggf. auch Grunderneuerung*

L-GVFG (Land) 75 % / 
50 % + P

Förderung der Erstinvestition mit kleinerem 
Volumen

LEFG (Land) 75 % Investitionen in den laufenden Infrastrukturerhalt
(Zur Zeit als Entwicklungsstrecke), nicht für die 
Reaktivierung an sich.

SGFFG (Bund) 50 % + P Investitionen von Ersatzinvestitionen, Aus- und 
Neubau mit dem Fokus Güterfernverkehr

* Förderquote dann 50 %

+ P: Zuzüglich Planungskostenpauschale
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Kosteneinteilung

Grundsätzlich ist in zuwendungsfähige und nicht zuwendungsfähige
Kostenanteile zu unterscheiden

Nicht zuwendungsfähig sind z.B:

Planungskosten*

Pauschalüberschreitungen

Begleitmaßnahmen ohne Zusammenhang zum Förderprojekt

Verschönernde Maßnahmen über das technisch notwendige Maß hinaus

*Planungskosten werden abschließend pauschal in Abhängigkeit der Baukosten gefördert 
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Wer zahlt was nach dem GVFG?

• Bund: bis zu 90 % auf die zuwendungsfähigen Kosten sowie auf die 
Planungskostenpauschale i.H.v. 10 % der zuwendungsfähigen Kosten

• Land: 57,5 % auf die nicht vom Bund übernommenen zwf. Baukosten sowie auf 
die Planungskostenpauschale i.H.v. 20% bzw. 24 % der zwf. Kosten abzüglich der 
vom Bund getragenen Planungskostenanteile

• Antragsteller/Vorhabensträger: Nicht zuwendungsfähige Kosten sowie die 
verbleibenden nicht von Bund und Land übernommenen zuwendungsfähige
Kostenanteile
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Aufteilung der Kosten am Beispiel einer Reaktivierungsmaßnahme >10 Mio. €
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Mustervorhaben:

zwf. Baukosten: 100 Mio. Euro

Planungskosten: 25 Mio. Euro

nicht zwf. Kosten: 5 Mio. Euro

Gesamtkosten: 130 Mio. Euro
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Bund: zahlt bei 
Reaktivierungen bis zu 90 % 
der zwf. Kosten zzgl. 
Planungskostenpauschale

Land: zahlt 57,5 % der vom 
Bund nicht abgedeckten 
zwf. Bau- und 
Planungskosten

Förderung Reaktivierungen nach dem Bundes-GVFG

Abschätzung/ Beispielrechnung; die genaue Förderhöhe ist nach Antragstellung zu

prüfen, Planungskostenpauschale Land für Fallbeispiel NE-Infrastruktur
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Zusammensetzung der Förderung 
am Beispiel einer Streckenreaktivierung 

• Unterstellt sind Gesamtkosten von 
130 Mio. €*

• Zu übernehmen sind durch den 
Antragsteller ca. 19 Mio. Euro

• Bund ca. 99 Mio. Euro

• Land: ca. 12 Mio. Euro

* Planungskostenanteile und Anteile nicht zwf. Kosten sind geschätzt und 
können von Projekt zu Projekt variieren, 
Abschätzung/ Beispielrechnung; die genaue Förderhöhe ist nach
Antragstellung zu prüfen, Planungskostenpauschale Land für Fallbeispiel NE-
Infrastruktur
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Nächste Schritte auf dem Weg zur Reaktivierung

Vergabe einer Machbarkeitsstudie

Beantragung der Übernahme der Betriebskosten

Beauftragung der Vorplanung (Lph. 1-2)

Vergabe einer Standardisierten Bewertung in Abstimmung mit Bund und Land

Beauftragung der Genehmigungsplanung (Lph 3-4)

Zulassungsverfahren (i.d.R. Planfeststellung)

Ausschreibung, Vergabe und Bau 

Inbetriebnahme
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Kontakt
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Mathias Fischer

Infrastrukturentwicklung

T +49 711 23991-177       

@ Mathias.Fischer@nvbw.de  

Yannick Schäffner

Infrastrukturentwicklung

T +49 711 23991-192  

@ Yannick.Schaeffner@nvbw.de

NVBW - Nahverkehrsgesellschaft

Baden-Württemberg mbH

Wilhelmsplatz 11

70182 Stuttgart

Yannick Beutel

Infrastrukturentwicklung

T +49 711 23991-167  

@ Yannick.Beutel@nvbw.de

Kompetenzzentrum Streckenreaktivierungen in Baden-Württemberg



Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg

Dorotheenstraße 8

70173 Stuttgart

Telefon: 0711 89686-0

poststelle@vm.bwl.de

www.vm.baden-wuerttemberg.de 

Vielen Dank


